
Arbeitsblatt Simeon

Lies dir den Text in Lukas 2,25-35 einmal ganz genau. Durch. Wenn du dir

nicht sicher bist, ob du schon alles verstanden hast, lies den Text ruhig noch

ein zweites oder sogar ein drittes Mal. Das schadet auf keinen Fall.

Kannst du folgende Fragen beantworten? Schreibe die Antworten 

einfach unter die Frage, es ist genug Platz dafür.

1. In welcher Stadt befinden wir uns?

2. Wie hieß der Mann, der ein Versprechen von Gott bekam?

3. Worauf wartete der Mann?

4. Wer leitete den Mann überhaupt an dem Tag in den Tempel zu gehen?

5. Was hatte Gott dem Mann zugesagt?

Lass uns mal gemeinsam darüber nachdenken: Wie handhaben wir das 

mit unseren Versprechen? Wie gehen wir mit den Versprechen um, die wir 

anderen gibst? Halten wir unsere Versprechen immer ein und sind so für 

unsere Mitmenschen auch vertrauenswürdig? Lass uns doch einmal heraus-

finden, was Gott dazu sagt, wenn wir Versprechen geben. Übersetze die 

Geheimsprache und ein Vers aus der Bibel wird es dir verraten.



Dieser Bibelvers steht im Prediger 5,5. Du kannst es gern nachlesen und wirst

dort noch mehr zum Thema entdecken. Gott möchte,  dass wir darauf Acht

geben,  was  wir  versprechen.  Wie  schnell  kann  es  passieren,  dass  unsere

Worte zu einem Versprechen führen, dass uns zu einer Schuld vor Gott führt.

Aber wie ist das denn mit Gott?  Was ist, wenn er etwas verspricht? Lies

einmal  Psalm 33,4  und  schreibe  den Vers  in  den  Kasten  hinein.  Wenn du

magst, kannst du das Kästchen auch noch verzieren und gestalten, wie du es

magst. 

Daran darfst du dich immer wieder erinnern. Gott hält, was er verspricht. 

Egal, was er zusagt, er wird es geschehen lassen. In den nächsten Wochen 

wirst du das immer wieder feststellen können. Viele Versprechen hat Gott 

schon gegeben und wie er sie erfüllt hat, werden wir nachlesen.


